
Qualitätszirkel

Vier Substitutions-Qualitätszirkel sind aktiv:
• QZ Substitution NÖ Süd (3 QZ/Jahr) 
• QZ Substitution im TZY (4 QZ/Jahr)
• QZ Substitution St. Pölten (3 QZ/Jahr) 
• QZ Substitution Bruck/Leitha (4 QZ/Jahr) 

Im Industrieviertel wurden bereits 22 Qualitätszirkel abgehal-
ten, Moderation durch Dr. Max Wudy und Dr. Manfred Fuks. 
Der Besuch ist weiterhin ausgezeichnet (durchschnittlich über 
20 KollegInnen, regelmäßige Teilnehmerin ist auch Frau Dr. 
Ursula Hörhan, Fachstelle für Suchtberatung des Landes NÖ). 
Nächster Termin ist der 15. November 2016.

Gemeinsam mit der Apothekerkammer (Präsident Mag. Heinz 
Haberfeld), gab ebenso wieder Fortbildungen für Ärzte und Apo-
theker. Die nächste Veranstaltung ist wieder für Herbst geplant.

Ein weiterer QZ etablierte sich sehr erfolgreich für den Groß-
raum Amstetten, St. Pölten und Krems. Moderator ist unser 
Referatsmitglied Prim. Dr. Christan Korbel.

Auch in St. Pölten gibt es einen QZ. Moderatorin ist Dr. Inge-
borg Haslhofer-Jünnemann, MAS.

Das von Frau Dr. Schütz schon 2005 initiierte Vernetzungstref-
fen in Bruck/Leitha hat seit 18.03.2015 auch den Status eines 
Substitutionsqualitätszirkels, da Frau Dr. Christine Bayer dan-
kenswerterweise die ModeratorInnenausbildung gemacht hat. 

Schulungen

• Basismodul Teil 1 am 26./27.02.2016: 36 Teilnehmer
• Basismodul Teil 2 am 11./12.03.2016: 30 Teilnehmer
• Vertiefende Weiterbildung am 30.04.2016: 27 Teilnehmer

Basis-Schulungstermine 2017:
• Basismodul Teil 1: 20./21.01.2017
• Basismodul Teil 2: 24./25.02.2017 

Diverse Zusammenarbeit

Die Zusammenarbeit mit der Apothekerkammer klappt hervor-
ragend, eine eigene Hotline für Problemverschreibungen wurde 
in beiden Kammern eingerichtet! Seit 26.11.2012 online!

Die Zusammenarbeit wurde weiter ausgebaut, es finden regelmä-
ßig Gespräche zwischen Apothekerkammer und Ärztekammer 
statt.

Die weitere enge Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen Gesell-
schaften (ÖGABS, API…), dem Land NÖ und Therapieeinrich-
tungen (Grüner Kreis, Zukunftsschmiede…) wird selbstverständ-
lich fortgesetzt. Mit dem Grünen Kreis fand eine gemeinsame 
Fortbildung statt.

Mitarbeit beim „Projekt Schwangerschaft + 
Drogen“, gemeinsam mit der Suchtberatung 
Wien. Die Broschüre ist fertiggestellt. Down-
zuloaden unter www.suchtpraevention-noe.at 
- Materialien.

Mitarbeit beim Projekt DESK (Drogen, Eltern, Schwanger-
schaft, Kind) Baden gemeinsam mit API, Suchtberatung NÖ 
etc.. Dieses Projekt wurde abgeschlossen, wird jedoch laufend 
evaluiert und aktualisiert. Das DESK-Projekt in Tulln ist eben-
falls abgeschlossen und in den Regelbetrieb übergegangen. Es 
haben inzwischen bereits mehrere Helferkonferenzen stattgefun-
den. Auch wurde das Projekt am Substitutionsforum 2015 in 
Mondsee vorgestellt. Neue Treffen sind für Februar und März 
2017 geplant.

Mitarbeit bei der „Medizinische ExpertInnenplattform zur 

Substitutionsgestützten Behandlung der Opioidabhängig-

keit“ des Bundesministeriums für Gesundheit (Wudy + Wer-
ner). Mittlerweile fand die 10. Sitzung statt. es gab weiters je ein 
Treffen mit den ExpertInnenplattformen zu Rechtsfragen und 
psychosozialen Fragen. Weiters nahm ein Mitglied unseres Refe-
rates am Bundesdrogenforum im April teil.
Die vorläufig letzte Sitzung fand am 13.6.2016 statt. Die Endre-
daktion ist für Herbst 2016 geplant.

Substitutionsverzeichnis

Bei den Kollegen herrscht weiterhin großer Unmut über die 
noch immer nicht umgesetzte Zugangsmöglichkeit zur Liste der 
substituierenden Ärzte. 

Zumindest der Hintergrund konnte mit dem BMG geklärt wer-
den, die Abfrage muss per Gesetz über ein Tool durchgeführt 
werden, welches es bis dato noch immer nicht gibt! 
Die Daten der Substitutionsliste (LISA-Liste) sind nun durch 
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intensive Gespräche mit dem Ministerium und der ÖÄK für 
die Ärztekammern in entsprechender Konvertierung zugänglich. 

Teilnahme an wissenschaftlichen und/oder gesundheits- 
politischen Veranstaltungen

Die Referatsmitglieder nahmen an zahlreichen Diskussionen, 
Workshops und Kongressen teil. Beispielhaft seien hier erwähnt:

• Harm Reduktion im Rahmen des Europaforum Alpbach 
(Werner, Wudy) 

• Gründung DACH Verband (Korbel, Wudy) in Limburg
• Hamburg (Fuks, Korbel)
• Berlin (Werner)
• Teilnahme 2. Sitzung DACH in Amstetten (Korbel, Wudy)
• Teilnahme an Fachtagung Sucht (alle)
 
ÄrztIn und Sucht

Ein wesentlicher Schwerpunkt des Referates war der Aufbau 
eines Betreuungsmodells für suchtkranke Kolleginnen und Kol-
legen (incl. Alkohol) im niedergelassenen Bereich. Der Vorstand 
der NÖÄK hat das Referat mit der Erarbeitung eines Stufen-
plans und mit der Umsetzung dieses Konzeptes in der Kurie 
beauftragt. Die Kurienführung hat diesem Vorschlag einstimmig 
zugestimmt! 
Das Programm wird sehr gut angenommen, derzeit sind über 20 
Kollegen bekannt, die das Stufenprogram in Anspruch nehmen. 
Ein Kollege widersetzte sich vehement sämtlichen Hilfestellun-
gen. Auf Grund massiver und wiederholter Beschwerden wurde 
der Fall an den Disziplinaranwalt weitergeleitet.

2014 fand in Gmunden das Sektionssymposium der Sektion 
Sucht gemeinsam mit der Sektion Ärztegesundheit bei der Jah-
restagung der ÖGPP (Österreichische Gesellschaft für Psychia-
trie und Psychotherapie) statt. Titel der Sektionsveranstaltung 
war „Arzt und Sucht“. 
Vorsitz hatten Christian Haring aus Hall in Tirol und Michael 
Musalek vom Anton-Proksch-Institut. Dabei wurde unser Pro-
gramm vorgestellt. Es war eine gelungene Veranstaltung mit 
ca. 40 - 50 Teilnehmer. Es folgte eine angeregte Diskussion mit 
dem Wunsch das Thema nicht in Vergessenheit geraten zu las-
sen. Mittlerweile besteht auch in anderen Bundesländern der 
Wunsch, unser Konzept zumindest teilweise zu übernehmen. 
Die KABEG (Kärntner Krankenhausverbund) hat ein sehr Ähn-
liches System etabliert!

Honorierung Substitutionstherapie 

Das Pilotprojekt „Honorierung Substitutionstherapie“ mit der 
NÖGKK wurde evaluiert. Die Evaluierung erbrachte ein mehr 
als erfreuliches Ergebnis. So war die Haltequote mit 89 Prozent 
extrem hoch, auch die Einhaltung der „bürokratischen“ Vor-
gaben war mit über 94 Prozent fast perfekt. Leider zeigte die 
Erhebung weiter weiße Flecken auf, viele Bezirke sind nach wie 
vor unterversorgt. Insgesamt war das Ergebnis mehr als erfreu-
lich, sodass die Weiterführung des Pilotprojektes beschlossen 
wurde. Gleichzeitig wurde auch eine Erhöhung der Honorare 
beschlossen! 
Manche Details werden noch nachgebessert, das Projekt wurde 
auch für Wahlärzte geöffnet. Die Honorare wurden angepasst. 
Eine neue Evaluierung ist für Herbst 2016 vorgesehen.

Statistik Substitution Niederösterreich (Stand: 17.06.2016) 

Zurzeit sind 66 NÖ Ärztinnen und Ärzte in der Substitutions-
liste eingetragen. Davon besitzen 59 die volle Substitutionsbe-
rechtigung, 7 sind nur zur Weiterverschreibung berechtigt. 
• 37 Kassenvertragsärzte, 7 davon mit Hausapotheke
• 18 Wahlärzte
• 11 Angestellte Ärzte 

davon
• 46 Ärzte für Allgemeinmedizin
• 13 FÄ für Psychiatrie/Psychotherapeutische Medizin
• 5 FÄ für Neurologie
• 1 FA für Anästhesiologie und Intensivmedizin
• 1 FA für Innere Medizin 

30 dieser Ärzte besitzen das ÖÄK Diplom Substitutionsbehand-
lung.
Im Pilotprojekt mit der NÖ GKK sind aktuell 45 Ärztinnen und 
Ärzte eingeschrieben.
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